


AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

» Methodik

Konzeption der Fragebtdgen (inhaltliche Ausgestaltung, Vorbereitung fiir die Konsolidierung)

Versand an die potentiellen Teilnehmer (Anzahl: 370)

Ruckerhalt der ausgeflllten Fragebdgen (Anzahl: 129)

Plausibilisierung der erhaltenen Daten (Durchsicht auf Einheitenfehler, fehlender Daten, Falschangaben)

Auswertung der Daten (Erstellung der Tabellen und Grafiken)

S T o\

Zusammenstellung der Key-Learnings flr nachste Umfragen in Zusammenarbeit mit dem AGFW und ausgewahlten
Teilnehmern
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Management Summary

« Die hohen Rohstoff- und Emissionspreise aus dem letzten Jahr wirken sich mit
Zeitverzug auf die aktuellen Fernwarmepreise aus. Fur Endkunden kann die
Sichtbarkeit dieser Preisanstiege gegentber dem Vorjahr durch die Einfihrung
der Energiepreisbremsen fir Warme weniger spurbar sein. Zusatzlich ist zu
bertucksichtigen, dass im Verlauf des Jahres 2023 ein deutlicher Rickgang der
Commodity Preise an den Energiebdrsen zu verzeichnen ist. 5

* In der aktuellen Preisumfrage wurden 129 Preisabfragebdgen ausgewertet. Im
Vergleich zur letzten Umfrage im April 23 lasst sich ein leichter Preisriickgang
beobachten.

+ Betrachtet man die Entwicklung der Mischpreise auf Bundeslandebene, lasst ”

sich im Vergleich zur letzten Umfrage eine Stabilisierung bis hin zu einem
leichten Rickgang der Mischpreise lUber die meisten Bundeslander hinweg
beobachten.

+ Je nach eingesetztem Primarenergietrager schwankt der Mischpreis. »
Bei FVUs mit dem hauptséchlichen Primarenergietrager Gas liegt der
durchschnittliche Preis* bei 158,95 €/ MWh, wahrend er bei Mull bei
117,32 €/ MWh liegt.

« Gas hat den gréi3ten Anteil bezogen auf die installierten Leistung der

Erzeugungsanlagen. Auf Platz zwei im Kapazitatsvergleich liegt der
Primarenergietrager Steinkohle.

*160 kW Abnahmefall

supported by
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Disclaimer
Preisdifferenzen sind bedingt durch die unterschiedlichen Erzeugungs- und Transportbedingungen vor Ort.
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Die Mehrheit der an der Umfrage teilnehmenden Versorger passt ihre Preise
unterjahrig mehrfach an. Dabei féllt auf, dass die meisten dieser
Preisanpassungen quartalsweise stattfinden. Die Mischpreise variieren je nach
Abnahmefall:

15 kW (27 MWh/a) — Abnahmefall:

Uber die letzten 12 Monate lie? sich hier eine durchschnittl. Preissteigerung in
Hohe von 26 % feststellen. Im Bundeslandvergleich belauft sich der
Durchschnittspreis auf 150,34 €/ MWh.

160 kW (288 MWh/a) — Abnahmefall:

Uber die letzten 12 Monate lieR? sich hier eine durchschnittl. Preissteigerung in
Hohe von 26% feststellen. Im Bundeslandvergleich belauft sich der
Durchschnittspreis auf 147,34 €/ MWh.

600 kW (1.080 MWh/a) — Abnahmefall:

Uber die letzten 12 Monate lieR sich hier eine durchschnittl. Preissteigerung in
Hohe von 34% feststellen. Im Bundeslandvergleich beléuft sich der
Durchschnittspreis auf 145,19 €/ MWh.




AGF@ Bel einem FW-Preisvergleich gibt es einiges zu beachten...

»  Bei den Fernwarmepreisen gibt es viele unterschiedliche Warmequellen, Transport- und Verteilungsbedingungen sowie

Kundensituationen- und Kundenanforderungen. Bei der Nutzung der Preistibersicht gilt es daher folgende Bedingungen
zu beachten:

* Grundsatzlich bestimmen Kosten und Markt den Preis fur die Fernwarme vor Ort. Das verlangt auch der Gesetzgeber, indem er ein gesondertes Warmemarktelement in der
Preisformel des Versorgers vorschreibt. Im Gegensatz zu ,dem einen“ Strommarkt, in dem Uber ausgedehnte Transport- und Verteilungsnetze samtliche Erzeugung- und
Kundenanlagen in ganz Deutschland verbunden sind, gibt ca. 11.000 einzelne Warmemarkte als Inselnetze in Deutschland.

* Die Kosten der Fernwarme werden durch eine Kombination von verschiedenen Einflussfaktoren bestimmt. An erster Stelle stehen Art und Quelle der Warmeerzeugung. Dabei
ist nicht nur der eingesetzte Brennstoff (bspw. Kohle, Gas, Biomasse) relevant, sondern auch die eingesetzte Technologie (u.a. KWK-Anlagen, Heizkessel)

* Nicht unbedeutend sind auch die Kosten fur die Errichtung und den Betrieb des Fernwarmetransport- und -verteilungsnetzes. Diese werden hauptsachlich durch die

Verlegungsbedingungen bestimmt. So ist die Verlegung im innerstadtischen Bereich regelmalig teurer, als auf der griinen Wiese. Gleiches gilt bei steinigem oder feuchtem
Untergrund sowie grofRen Hohenunterschieden.
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Rohstoff- und Emissionspreise haben krisenbedingt im Sommer 2022 ihren H6hepunkt erreicht. Im Jahr 2023 waren die
Borsennotierungen weiter ricklaufig, ohne das Vorkrisenniveau von 2021 wieder zu erreichen. Durch den Zeitversatz bei
der Berticksichtigung von Indexreihen verlauft die Entwicklung von Bdrsennotierungen und Indexwerten nicht parallel.

Entwicklung ausgewaéahlter Energiepreisindizes - Basis: 2015 = 100* Entwicklung Emissionspreise [€/tCO2]
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

» In der aktuellen Preisumfrage wurden 129 Preisabfragebdgen ausgewertet. Im Vergleich zur letzten Umfrage im April
2023 lasst sich ein leichter Preisrickgang beobachten.

Jahrliche Heizkosten [€/m?] Zusammensetzung durchschnittl. Mischpreise* [€/MWh]
23,26
162,93
- 0, —
%] 2078 | - 10% : - T
anldZod « Der Mischpreis fur die Lieferung von

Fernwéarme liegt fir den Standardabnahmefall
(Anschlusswert 160 kW, Ausnutzungsdauer von
1.800 h/a, Verbrauch in HGhe von 288 MWh)
bei 147,34 €/ MWh.

» Der Mischpreis hat sich gegeniiber der letzten
Umfrage im April 2023 um ca.10% verringert.

» Der verbrauchsbezogene Preis (Arbeitspreis,
Emissionspreis, Gasspeicherumlage und ggf.
Rabatte) hat sich im Vergleich zur Vorumfrage
von 134,84 €/ MWh um ca. 8% auf 124,56
€/MWHh verringert.

Umfrage 1.04.2023 Umfrage 1.10.2023 Umfrage 1.04.2023 Umfrage 1.10.2023
m Anteil [%] Verrechnungspreis
Anteil [%] leistungsabh. Preis
= Anteil [%] arbeitsabh. Preis

supported b
PP Y *Es ist zu berucksichtigen, dass — anders als bei Destatis —die Nettowarmepreise der Unternehmen (vor Beriicksichtigung

SWI B E RA der Energiepreisbremse und Steuern) ausgewertet und dargestellt werden.
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Betrachtet man die Entwicklung der Mischpreise auf Bundeslandebene, ergibt sich ein differenziertes Bild. Wahrend
in den meisten Bundeslandern sich im Vergleich zur letzten Umfrage eine Stabilisierung der Mischpreise bis hin zu
einem leichten Rickgang beobachten lasst, gibt es auch einzelne Bundeslander in denen die Mischpreise noch

etwas ansteigen.

Durchschnittliche Mischpreise* [€/MWh] je Bundesland April 2023 (146 Teilnehmer) Durchschnittliche Mischpreise* [€/MWh] je Bundesland Oktober 2023 (129 Teilnehmer)

Schleswig-Holstein
(8 FVU)

e

III Mecklenburg-Vorpommern
FV
118,75 @FVL)

Hamburg

(s5 FVU)
Bremen
(<5 FVU) ‘l
Berlin
Niedersachsen (s5 FVU)
(11 FVU)
I:.] Sachsen-Anhalt Brandenburg

(5 FVU) (11 FVU)

Nordrhein-Westfalen
(28 FVU)
. Thiringen Sachsen
Hessen (9 FVU) (8 FVU)
(12 FVU)
Rheinland-Pfalz
(6 FVU)
Saarland ‘ I‘I
(s5 FVU)
Baden-Wrttemberg Bayern
(11 FVU) (23 FVU)
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Schleswig-Holstein I‘I
(6 FVU)

Mecklenburg-Vorpommern
Hamburg
Bremen iRl I‘I
(<5 FVU)

Berlin
(s5 FVU)
Niedersachsen
(7 FVU)
Sachsen-Anhalt Brandenburg

11 FVI
Nordrhein-Westfalen (s5FW) ( V)
(25 FVU) . .
. Thiringen Sachsen
Hessen (10 FVU) (9 FVU)

Rheinland-Pfalz (G

(s5 FVU)
Saarland [.l I‘I
(s5 FVU)

Baden-Wirttemberg Bayern
(7 FVU) (22 FVU)

*fir den Standard-Abnahmefall 160 kW und 1.800 Vbh

Disclaimer
Preisdifferenzen sind bedingt durch die unterschiedlichen
Erzeugungs- und Transportbedingungen vor Ort.




AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Es wird deutlich, dass die Mischpreise weiterhin auf einem hohen Niveau verbleiben, aber aufgrund sinkender
Rohstoffpreise im Vergleich zur Vorumfrage leicht ricklaufig sind.

Zeitreihe - Absolute Preisentwicklung der Mischpreise in [€/MWh] — 160 kW / 288 MWh/a

180

Vergleich jeweils Oktober 2022 mit Oktober 2023
160

« Vergleich zum Vorjahr 15 kW: Die Mischpreise

140 sind im 15 kW-Abnahmefall von 119,45 €/MWh auf

120 150,34 €/ MWh (26%) angestiegen.
100 « Vergleich zum Vorjahr 160 kW: Im 160 kW-
80 Abnahmefall sind die Mischpreise von 117,31

€/MWh auf 147,34 €/ MWh (26%) angestiegen.
60

« Vergleich zum Vorjahr 600 kW: Im Abnahmefall
600 kW verzeichnen wir einen Preisanstieg von

20 108,66 €/ MWh auf 145,19 €/ MWh, was einem

prozentualen Anstieg von 34% entspricht.

40

© o A A ) ) &) &) N N N N q a o o
» » N ) S N S ) F JF I I I I
R SR DN S SR I RN R SN, S I
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

» Je nach eingesetztem Primarenergietrager schwankt der Mischpreis. Bei FVUs mit dem Primarenergietrager Gas
betragt der durchschnittliche Preis 158,95 €/ MWh, wahrend er bei Mull bei 117,32 €/ MWh liegt.

Mischpreise* [E/MWh] nach Primarenergietrager

200,0

180,0 83 FVU’s <5 FVU’s

11 FVU’s

, ’ <5 FVU’s
160,0 72 FVU’s 17 FVU’s <5 FVU’s <5 FVU’s
13 FVU’s
140.0 8 FVU's <5 FVU’s
15 FVU’s
120,0 , 11 FVU’s <5 FVU’s
<5 Fyu's 8FVU'S

100,0 <5 FVU’s

80,

60,

40,

20,

0
Gas

Steinkohle Braunkohle Biomasse Mall Abwarme Geothermie

o

o

o

o

©

Biogas Sonstige

m Umfrage April 2023  mUmfrage Oktober 2023
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106

23

31

Unternehmen (82,2%) mit gesonderter
Erfassung der CO,-Kosten und
Weitergabe an Kunden

= Davon 49 mit separat ausgewiesenem
Emissionspreis

= Davon 54 mit CO,-Preisfuhrungsgrofe im
Arbeitspreis (3 Unternehmen ohne Angabe)

Unternehmen (17,8%) ohne gesonderte
Erfassung der Aufwendungen zur
Beschaffung von CO,-Zertifikaten bzw.
ohne Angabe

Unternehmen (20,9%) haben eine
Gasspeicherumlage in ihrem Preis
inkludiert. Diese liegt im Schnitt bei 2,47
€/MWh.

*fir den Standard-Abnahmefall 160
kW und 1.800 Vbh
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Neben der Abhangigkeit vom eingesetzten Primarenergietrager hat auch die Haufigkeit der unterjahrigen
Preisanpassungen Einfluss auf die Hohe der Mischpreise.

Vergleich der Mischpreise [€/ MWh] hinsichtlich des Preisanpassungsturnus (160 kW — Abnahmefall) Jahrliche Pre'sanpass ng Die Misch .
. I I ung: DI | preise

von Versorgern, die jahrlich ihre Preise

250 anpassen haben, eine durchschnittliche
220,45 Preiserhéhung von 1,7% verzeichnet.
200 188,04 » Unterjahrige Preisanpassung: Im Schnitt
181,76 ey e .
16915 haben Versorger, welche unterjahrig ihre Preise
angepasst haben, eine durchschnittliche
150 144,02 146,50 145,34 147.90 Preisminderung von 18% aufzuweisen. Dabei
verzeichnen Versorger, welche vierteljahrlich
anpassen, die grof3te Preisminderung von 21%.
0 « Zusammenhang: Es ist festzustellen, dass
Unternehmen mit unterjahrigen
50 Preisanpassung bereits ihre sinkenden
Rohstoffpreise an die Endkunden weitergeben,
wahrend die Versorger, welche jahrlich
0 anpassen, noch auf die gestiegenen
jahrlich halbjahrlich vierteljahrlich monatlich Rohstoffpreise aus dem letzten Jahr reagieren
= Apr 23 mOkt 23 und folglich noch Preissteigerungen aufweisen.
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Als Hauptenergietrager hat Gas den grof3ten Anteil bezogen auf die installierte Leistung der Erzeugungsanlagen. Auf

Platz zwei als Hauptenergietrager im Kapazitatsvergleich folgt Steinkohle.
Einsatz Energietrager Nr. 1 Einsatz Energietrager Nr. 2

Geothermie Biogas Lei%htdl
‘\ 1% Abwéarme __ 3% _\ 4%

4%_\

Abwarme 5%
Mall 3%

Biomasse 3% Gas
0,
Braunkohle .
7%

Steinkohle
14%

Steinkohle Gas 58%
24% Braunkohle
Ml 4%
50%
Disclaimer

supported b - - . . . . . - - P
upp Y Die angegebenen Prozentangaben ermdglichen keinen Rickschluss auf den Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch. Der tatséchliche Primarenergietragerverbrauch

SWI B E RA kann durch diese Abbildung nicht Gberfuhrt werden, da individuelle Einsatzzeiten nicht beriicksichtigt sind. Die hier dargestellte Abbildung spiegelt die Verteilung der eingesetzten
Energietrager im Kraftwerksparks wider.

Gas ist mit einem Anteil von 58% an der
gesamten installierten Leistung der
teilnehmenden FVUs, die meist eingesetzte
Hauptenergie.

Der leichte Preisriickgang seit der letzten
Umfrage lasst sich u.a. auf den hohen Anteil an
Gas zuruckfuhren.

Mall ist mit einem Anteil von 50% an der
gesamten installierten Leistung der
teiinehmenden FVUs, der meist eingesetzte
zweite Energietrager, gefolgt von Steinkohle mit
14%.

Der Anteil fossiler Energietrager Uberwiegt
bei der eingesetzten Hauptenergie mit 89%. Bei
den zweiten Energietragern Uberwiegen
allerdings die alternativen Energietrager (inkl.
Mull) mit 64%.

Seite 11
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Aufgrund von mehrfachen Preisanpassungen innerhalb eines Jahres ist im 15 kW — Abnahmefall (1.800 Vbh) seit

Januar 2023 eine Preissenkung zu verzeichnen. Gegenltber dem Wert von November 2022 resultiert dennoch eine
Preissteigerung von 27%.

Preisanpassungen und durchschnittliche Arbeitspreise als Monats — bzw. Jahresmittel (15 kW Abnahmefall)

70 160
136,47 136,65 13377 * Anzahl Preisanpassungen: Der GroBteiI.der
60 Hﬂ, e e e ' 128,57 140 Versorger passt im 15 kW Abnahmefall seine
ﬁ Preise quartalsweise an. Mit 61 Teilnehmern
= 50 10158 / 12694 120 haben im Januar 2023 die meisten Versorger
=2 ’ = auf einmal ihren Preis angepasst.
? 100 £
g S - Mittelwert: Der Monatsmittelwert hat sich von
é 80 g einem Durchschnittspreis von 101,58 €/ MWh
£ %0 f, (November 2022) auf 128,57 €/ MWh (Oktober
= 60 = 2023) erhéht. Das entspricht einer
g 2 4o durchschnittlichen Preiserh6hung von 27%.
0 « Jahres-Gleichgewichtspreis: Der Mittelwert
20 tber 12 Monate Uber alle FVUs liegt im 15 kW-
61 35 33 36 Abnahmefall bei 126,94 €/ MWh.
° Nov 22 Dez?22 Jan23 Feb23 Mrz23 Apr23 Mai23 Jun23 Jul23 Aug23 Sep 23 Okt23 °
Preisanpassungen  =@=Mittelwert ==NMittelwert 12 Monate
supported by
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Aufgrund von mehrfachen Preisanpassungen innerhalb eines Jahres ist im 160 kW — Abnahmefall (1.800 Vbh) seit
Januar 2023 eine Preissenkung zu verzeichnen. Gegenltber dem Wert von November 2022 resultiert dennoch eine
Preissteigerung von 28%.

Preisanpassungen und durchschnittliche Arbeitspreise als Monats — bzw. Jahresmittel (160 kW Abnahmefall)

100 160
% « Anzahl Preisanpassungen: Der Grol3teil der

132,26 132,64 129,27 1oa1e 140 Versorger passtim 160 kW Abnahmefall seine
80 F‘_N‘—N Preise quartalsweise an. Mit 87 Teilnehmern
120 haben im Januar 2023 die meisten Versorger

g’» 0 g7.00 / 122,56 = auf einmal ihren Preis angepasst.
a2 60 100 =
g S - Mittelwert: Der Monatsmittelwert hat sich von
g 50 80 ¢ einem Durchschnittspreis von 97,00 €/ MWh
£ 40 E (November 2022) auf 124,19 €/ MWh (Oktober
= 60 = 2023) erhoht. Das entspricht einer
g 30 4o durchschnittlichen Preiserh6hung von 28%.
20 - Jahres-Gleichgewichtspreis: Der Mittelwert
10 20 Uber 12 Monate Uber alle FVUs liegt im 160
87 44 47 53 kW-Abnahmefall bei 122,56 €/ MWh.
° Nov 22 Dez 22 Jan 23 Feb23 Mrz23 Apr23 Mai23 Jun23 Jul23 Aug?23 Sep23 Okt23 °
Preisanpassungen  =—e=—Mittelwert =—=Mittelwert 12 Monate
supported by
~WIBERA
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Aufgrund von mehrfachen Preisanpassungen innerhalb eines Jahres ist im 600 kW — Abnahmefall (1.800 Vbh) seit
Januar 2023 eine Preissenkung zu verzeichnen. Gegenltber dem Wert von November 2022 resultiert dennoch eine
Preissteigerung von 26%.

Preisanpassungen und durchschnittliche Arbeitspreise als Monats — bzw. Jahresmittel (600 kW Abnahmefall)

90 132,60 131,67 198 66 140
/‘Fﬂ —_— 123,36 » Anzahl Preisanpassungen: Der Grol3teil der

80 120 Versorger passt im 600 kW Abnahmefall seine

0 eso2 122,50 Preise quartalsweise an. Mit 84 Teilnehmern
c ’ 100 haben im Januar 2023 die meisten Versorger
S 60 = auf einmal ihren Preis angepasst.
2 =
g 50 80 = « Mittelwert: Der Monatsmittelwert hat sich von
3 E einem Durchschnittspreis von 98,02 €/ MWh
g X 60 = (November 2022) auf 123,36 €/ MWh (Oktober
g a0 S 2023) erhoht. Das entspricht einer
2 40 durchschnittlichen Preiserh6hung von 26%.

20

» Jahres-Gleichgewichtspreis: Der Mittelwert
10 20 Uber 12 Monate Uber alle FVUs liegt im 600
84 42 47 52 kW-Abnahmefall bei 122,50 €/ MWh.
0 0
Nov 22 Dez 22 Jan 23 Feb23 Mrz23 Apr23 Mai23 Jun23 Jul23 Aug?23 Sep?23 Okt 23
Preisanpassungen  =@=Mittelwert  ==Mittelwert 12 Monate
supported by
“WIBERA
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Der Mittelwert des Mischpreises im Bundeslandvergleich Uber alle FVUs hinweg liegt im 15 kW — Abnahmefall bei
150,34 €/ MWh. Wir beobachten eine Preisspanne von 123,93 bis 173,99 €/ MWh.

Durchschnittlicher Mischpreis aller Bundeslander im Abnahmefall 15 kW und 1.800 Vbh

Tharingen (10) | 17290
Brandenburg (1) |
Baden-Wirttembero (7) | * Der Mittelwert aller FVUs im
saariand (<5) | Bundeslandvergleich im 15 kW —Abnahmefal
H liegt bei 150,34 €/ MWh.
essen ()
Berlin (<5) « Thiringen ist das Bundesland mit dem

Mittelwert iiber alle FVU 150,34 hdchsten Durchschnittspreis fur diesen

Sachsen-Anhalt (<5) Abnahmefall in Hohe von 173,99 €/ MWh.

Schleswig-Holstein (6) « Bremen ist das Bundesland mit dem

niedrigsten Durchschnittspreis fur diesen
Abnahmefall in Hohe von 123,93 €/ MWh.

Niedersachsen (7)
Sachsen (9)

Bayern (22) . .
* Die Gesamtzahl aller Teilnehmer, welche

diesen Abnahmefall anbieten, liegt bei 127
Teilnehmern (von 129 Gesamtteilnehmern).

Nordrhein-Westfalen (25)
Mecklenburg-Vorpommern (7)

Rheinland-Pfalz (<5)

Bremen (<5) 123,93

o
a
o

100 150 200
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AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Der Mittelwert des Mischpreises im Bundeslandvergleich tber alle FVUs hinweg liegt im 160 kW — Abnahmefall bei
147,34 €/ MWh. Wir beobachten eine Preisspanne von 121,52 bis 173,14 €/ MWh.

Durchschnittlicher Mischpreis aller Bundeslander im Abnahmefall 160 kW und 1.800 Vbh
Tharingen (10) e 173,14

Brandenburg (11)

Baden-Wirttemberg (7)
Saarland (<5)

Der Mittelwert aller FVUs im
Bundeslandvergleich im 160 kW — Abnahmefall

Hessen (8) Iiegt bei 147,34 €/MWh.
Sachsen-Anhalt (<9) Thuringen ist das Bundesland mit dem
Berlin (<5)

Mittelwert tber alle FVU
Mecklenburg-Vorpommern (7)
Sachsen (9)

Niedersachsen (7)
Schleswig-Holstein (6)
Nordrhein-Westfalen (25)
Bayern (22)

Hamburg (<5)
Rheinland-Pfalz (<5)

Bremen (<5)
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hdchsten Durchschnittspreis fur diesen
Abnahmefall in Hohe von 173,14 €/ MWh.

Bremen ist das Bundesland mit dem
niedrigsten Durchschnittspreis fir diesen
Abnahmefall in Hohe von 121,52 €/ MWHh.

Die Gesamtzahl aller Teilnehmer, welche
diesen Abnahmefall anbieten, liegt bei 126
Teilnehmern (von 129 Gesamtteilnehmern).



AGF\Z\D Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

»  Der Mittelwert des Mischpreises im Bundeslandvergleich tber alle FVUs hinweg liegt im 600 kW — Abnahmefall bei
145,19 €/ MWh. Wir beobachten eine Preisspanne von 121,95 bis 172,40 €/ MWh.

Durchschnittlicher Mischpreis aller Bundeslander im Abnahmefall 600 kW und 1.800 Vbh

Tharingen (10) EE 11240

Brandenburg (11)
Baden-Wirttemberg (7)
Saarland (<5)
Sachsen-Anhalt (<5)
Berlin (<5)

Hessen (8)

Mittelwert tber alle FVU
Mecklenburg-Vorpommern (7)
Sachsen (9)
Nordrhein-Westfalen (25)
Hamburg (<5)
Schleswig-Holstein (6)
Bayern (22)
Niedersachsen (7)
Rheinland-Pfalz (<5)

Bremen (<5)
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Der Mittelwert aller FVUs im
Bundeslandvergleich im 600 kwW — Abnahmefall
liegt bei 145,19 €/ MWh.

Thiringen ist das Bundesland mit dem
hdchsten Durchschnittspreis fur diesen
Abnahmefall in Hohe von 172,40 €/ MWh.

Bremen ist das Bundesland mit dem
niedrigsten Durchschnittspreis fir diesen
Abnahmefall in Hohe von 121,95 €/ MWHh.

Die Gesamtzahl aller Teilnehmer, welche
diesen Abnahmefall anbieten, liegt bei 123
Teilnehmern (von 129 Gesamtteilnehmern).



AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

» Bundeslandtabelle

1 Schleswig-Holstein A 149,31 32,81 139,33 19,66 135,55 In Ausnahmefallen konnen die
5 e s R 10,81 136,27 Mischpreise ohne Anschlusskosten
uber den Mischpreisen mit
2 Hamburg A - - 135,69 19,54 135,69 .
Anschlusskosten liegen.
B - - 136,29 19,63 136,16 Das ist so zu erklaren:
3 Niedersachsen A 148,07 33,32 140,33 20,21 131,21
B s 5 G 20130 e Die Durchschnittspreise aller Werte
_ ohne Anschlusskosten beziehen
4 Nordrhein-Westfalen A 140,57 31,63 138,53 19,75 138,03 . . .
mehr Teilnehmer ein, da nicht alle
B Haseil 32,60 138,86 19.79 138,17 Teilnehmer Anschlusskosten
5 Hessen A 154,53 44,40 152,51 20,24 146,16 angegeben haben und somit aus der
B 156,29 45,15 153,41 20,31 146,74 ReChnung fa”en
6 Rheinland-Pfalz A 131,95 29,69 129,98 18,72 124,84 . . . . .
- Fur eine Vergleichbarkeit misste
B 135,64 30,52 130,59 18,80 124,88 man die Durchschnittswerte ohne
7 Baden-Wirttemberg A 164,15 36,93 160,77 93,15 150,15 Anschlusskosten um die Teilnehgfer,
B G o o o520 e welche keine Anschlussko_sten
angegeben haben, berelnlg@
8 Bayern A 144,97 33,43 137,99 19,27 134,33 -
B 151,44 34,90 139,76 19,52 135,19 w
supported by A — ohne Anschlusskosten

SWI B E RA B — mit Anschlusskosten
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

» Bundeslandtabelle

9 Saarland A 163,70 36,83 156,74 22,57 156,36 In Ausnahmefallen konnen die
B 165,03 37,13 156,74 22,57 156,36 Mischpreise ohne Anschlusskosten
10 Berlin A 151,99 31,48 151,99 20,15 150,27 Uber den Mischpreisen mit
B 152,65 31,61 152,65 20,23 150,93 AnSC_hIUSSKOSten _|_|egen'
Das ist so zu erklaren:
11 Brandenburg A 172,53 37,52 172,59 24,87 172,00
B 178,17 38,79 173,35 24,98 172,35 . . .
Die Durchschnittspreise aller Werte
12 Mecklenburg A 137,99 29,01 144,79 18,04 142,22 ohne Anschlusskosten beziehen
-Vorpommern B 140,48 29,44 145,22 18,10 142,58 mehr Teilnehmer eln da nicht a"e
13 Sachsen A 145,52 32,74 141,91 20,43 139,89 Teilnehmer Anschlusskosten
B 150,10 33,77 142,39 20,50 140,07 angegeben haben und somit aus der
14 Sachsen - Anhalt A 150,23 33,80 152,10 21,90 152,09 Rechnung fallen
B 151,99 34,20 152,29 21,93 152,14 o _ _ )
- Fur eine Vergleichbarkeit misste
15 Thiringen A 174,00 39,15 173,14 24,93 172,40 . .
man die Durchschnittswerte ohne
B 175,41 39,47 173,33 24,96 172,50 . .
Anschlusskosten um die Teilnehggr,
16 Bremen A 123,93 27,88 121,52 17,50 121,95 WeIChe keine AnSChllJSSkOSten
B . : : . . angegeben haben, bereinig@
A 150,34 34,26 147,34 20,78 145,19 w
Mittelwert Gber alle FVU
B 154,29 35,17 148,07 20,88 145,58 < &
supported A — ohne Anschlusskosten

by
SWI B E RA B — mit Anschlusskosten
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AGF@ Ansprechpartner:innen

Organisation/Durchfiihrung

John Miller Alp Yildirim Christa Roth

AGFW AGFW AGFW

+49 69 6304-352 +49 69 6304-209 +49 69 6304-306

j.miller@agfw.de a.yildiim@agfw.de c.roth@agfw.de
Auswertung/Unterstitzung

Andree Simon Gerken Svenja Vera Vorhoff Mario Meyer

WIBERA/PWC WIBERA/PwC WIBERA/PwC

+49 151 635 30740 +49 151 272 49516 +49 160 972 44994

andree.simon.gerken@pwc.com svenja.vera.vorhoff@pwc.com mario.meyer@pwc.com

supported by

S“WIBERA
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AGF@ Tabellen & Anhange

Erlauterung zu einzelnen Begriffen

Abnahmefall
* Die angenommenen Abnahmefélle von 15 kW — 160 kW —

Preisangaben:
* Alle angegebenen Preise sind Nettopreise ohne

Mehrwertsteuer. Damit ist sichergestellt, dass die langen
Zeitreihen vergleichbar sind.

Jahresnutzungsdauer (Ausnutzungsdauer):

* Keine Heizung lauft das ganze Jahr (8.760 Stunden) mit
Volllast. Ublich ist, dass die Heizungsanlage nur in Betrieb
geht, wenn Warme — flr die Heizung oder fir die
Warmwasserbereitung — bendtigt wird.

* In Abhangigkeit der Gebaudenutzung sind diese
verschieden. In reinen Blrogebauden ist die
Heizungsanlage weniger in Betrieb (Wochenenden, wenig
Warmwasser), als in Gebauden mit Mischnutzung
(Handwerk/Dienstleistung, Buroflachen, Wohnungen).

* Die hier verwendeten Beispiele 1.500 h/a — 1.800 h/a —
2.100 h/a entsprechen typischen Konstellationen in der
Fernwarme.

600 kW stellen eine Musterstruktur dar und sind notwendig,
damit die Preisangaben auf der gleichen Basis erfolgen
konnen.

15 kW: Bei Kleinstabnehmern wird beim Grundpreis zur
Deckung der Investitionen haufig eine Grundpauschale
(ohne kW-Preise) angesetzt. Diese betragt im Durchschnitt
etwa 15 kW und entspricht dem Warmebedarf flr Heizung
und Warmwasserbereitung eines mittleren
Einfamilienhauses mit rund 120 m? Gesamtflache.

160 kW: Dieser Abnahmefall ist der in der Fernwarme
typische. Er entspricht einem Musterabnahmefall mit einer
Gesamtflache von 2.000 m2.

600 kW: Hierbei handelt es sich um Grenzfalle, die oftmals
auch uber individuelle Vereinbarungen geregelt werden. Der
angenommene Warmebedarf entspricht einer sehr
intensiven Mischnutzung eines kleinen Industriebetriebes.
Daher gibt es hier auch keine Angaben zu Kosten je m2,

supported by

“WIBERA
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AGF@ Tabellen & Anhange

Erlauterung zu einzelnen Begriffen

wWarmemarkt
kann aus verschiedenen Quellen stammen (Zentralheizung mit typisch. Der Versorger errichtet, betreibt und wartet den _
unterschiedlichen Brennstoffen [Heizol, Erdgas, Pellets]; Warmetauscher fur die Heizung und im nachsten Schritt auch die
Fernwérme; andere Quellen [Solarthermie, Warmepumpe]). In Warmwasserbereitung.
der Summe aller Moglichkeiten wird vom vom Warmemarkt * Das erweiterte Dienstleistungsangebot spiegelt sich in ent-
gesprochen. sprechend differenzierten Preisen wider. Dies ist zu bertck-

sichtigen, wenn man Preise vergleichen mdchte.

Lieferumfang Mittelwerte — arithmetisch und gewichtet

* Bei Zentralheizungen ist es Ublich, dass der Vermieter die * Arithmetischer Mittelwert: Mittelwert gebildet aus der Summe
Heizungsanlage errichten lasst und selbst betreibt. Bei der der Preise geteilt durch Anzahl der Angaben. Es erfolgt
Dienstleistung Fernwérme kann der Lieferumfang variieren. keinerlei Bewertung, ob es ein grof3es oder kleines

* Der Minimalfall besteht darin, dass die nutzungsfertige Warme Unte_rnehmen ISt | |
bis ins Gebaude geliefert wird. Alle weiterfiihrenden Leistungen * Gewichteter Mittelwert: Die Preisangaben eines
bleiben in der Regie des Vermieters (Warmwasserbereitung, Unternehmens werden mit dem Anschlusswert gewichtet.

Warmetauscher fur die Heizung, Wartung der Anlagen usw.). Mit dieser Wichtung werden sie bei der Mittelwertbildung
bertcksichtigt. Damit werden grof3e Unternehmen stérker im

Durchschnittspreis bericksichtigt.

supported by
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AGF@ Tabellen & Anhange

Erlauterung zu einzelnen Begriffen

Warmeerzeugung

* Bei der Fernwarmeversorgung wird die Warme zentral erzeugt * Blockheizkraftwerke (BHKW) sind meist Motoren, die mit
und gelangt Gber ein Rohrleitungssystem zum Kunden. verschiedenen Brennstoffen angetrieben werden. Anders als
Vereinfacht kbnnte man sich dies wie eine Uberdimensionale beim Auto wird die mechanische Energie zur Stromerzeugung
Zentralheizung vorstellen, nur die Zimmer sind hier Gebaude. genutzt. Die dabei entstehende Warme kann man fir die

Raumheizung und die Warmwasserbereitung nutzen. Da sich
Wwarme nur begrenzt speichern lasst, werden diese nur
betrieben, wenn auch ein kontinuierlicher Warmebedarf
vorhanden ist (im Winter). Im Sommer wird die Warme meist
aus einem zusatzlichen Heizkessel gedeckt. Dieser kann auch
an besonders kalten Tagen zugeschaltet werden.

* Fremdbezug: Einige Unternehmen erzeugen die Fernwarme
nicht selbst, sondern kaufen diese von Dritten ein. Der Preis
hier spiegelt die Bedingungen auf dem Warmemarkt wider.

* Wie die Warme technisch erzeugt wird, beeinflusst wesentlich
die Kosten des Unternehmens und damit auch den
Fernwarmepreis. Wird zum Beispiel in einem Heizkraftwerk der
eigentlich fir die Stromerzeugung benétigte Dampf fur die
Fernwarme ,ausgekoppelt®, ist dies wesentlich effizienter, als die
Erzeugung in einem Heizkessel (Heizwerk).

supported by
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AGF@ Tabellen & Anhange

Erlauterung zu einzelnen Begriffen

Mischpreis Arbeitspreisanteil
* Der Mischpreis ist eine rechnerische GroRRe, der eine einheitliche ~ ° Der angegebene Arbeitspreisanteil ist der Anteil der
Basis der Bewertung schafft. Zunachst werden die Jahreskosten Verbrauchsjahreskosten an den Gesamtkosten. Falsch
(netto) der einzelnen Preisbestandteile ermittelt. ware, den Prozentsatz auf den Mischpreis anzuwenden, da
o Wirmeverbrauch mal Preis = Summe Arbeit in den J_ahreskostgar) noch ein Messpreis enthalten ist. Je
hoher dieser Anteil ist, desto gré3er wére der Fehler.
o Warmebedarf mal Preis = Summe Leistung

o Messpreis, Abrechnungspreis und andere Dienstleistungen

* Die Summe sind die Jahreskosten der Fernwarme

* Diese Jahreskosten werden durch die verbrauchte Warmemenge
geteilt und ergeben so den Mischpreis.

Fiktives Rechenbeispiel

Verbrauchte Warme 300 MWh * 50 €/ MWh = 15.000 €
Warmebedarf 200 kW * 30 €/kW = 6.000 €

Messpreis im Jahr = 200 €

Jahreskosten = 21.200 / 300 MWh = Mischpreis 70,67 €/ MWh
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AGF@ Tabellen & Anhange

Erlauterung zu einzelnen Begriffen

.ndividueller* Mischpreis

* Die Ermittlung eines individuellen Mischpreises aus der eigenen Abrechnung und der Vergleich mit anderen Kunden wird
unweigerlich zu vollig abwegigen Ergebnissen flihren, da das individuelle Nutzerverhalten sehr unterschiedlich ist und durch die
Einbeziehung von mengenunabhangigen Komponenten in die Berechnung der spezifische Wert verfalscht wird. Je niedriger der
absolute Verbrauch, desto hoher wird der ,individuelle Mischpreis®. Hierzu zwei Beispiele, die dies verdeutlichen sollen:

* Zwei vollig identische Wohnungen, mit der gleichen Lage im Haus und der gleichen Personenzahl und eine auf 22 Grad in allen
Raumen eingestellte Raumtemperatur:

Familie A duscht jeden Tag, Familie B badet. Durch den erhdhten Warmwasserbedarf wird der absolute Rechnungsbetrag im
Verbrauch wesentlich gré3er (ca. 20%). Die Kosten flr den Warmebedarf bleiben jedoch gleich. Daraus folgt, dass der spezifische

Wert deutlich voneinander abweicht.

Im Extremfall kdnnte sich so ein Mischpreis ergeben, der dem Preis fiir den Warmebedarf entspricht, weil kein Verbrauch
vorhanden ist. Daher ist es wichtig, die Jahresnutzungsstunden zu bertcksichtigen.

supported by

“WIBERA
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AGF@ Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Uberblick

Hohe bis Hohe ab Delta
Umlage Einflisse & Quelle 01.10.2023  01.10.2023 in
in ct/kWh ct/kWh in ct/kWh
» Die Bilanzierungsumlage wird auf Grundlage des GABiGas 2.0 erhoben. In die Berechnung flief3t
SLP- . y :
: : der aktuelle Stand des Umlagekontos, die erwarteten Erldse und Kosten sowie der angestrebte
Bilanzierungs- e ) 0,57 0 - 0,57
umlage Liquiditatspuffer ein
* Wird ab dem 01.10.23 auf 0 EUR/MWh festgelegt; eine Ausschittung erfolgt nicht
» Soll THE die Kosten fur Sicherstellung der Versorgungssicherheit ersetzen 0,145
Gasspeicher- » Ho6he u.a. abhangig von den Fillstandsvorgaben der Speicher und den Ergebnissen der 0,145
umlape Ausschreibung von strateg. Optionen (SSBOs) zur marktbasierten Beftillung von Speichern . ?
g - Anpassung alle sechs Monate zum 01.01. und 01.07. eines Jahres mit Ausnahme der ersten éﬁ;pgifgfgg&')
Umlageperiode am 01.10.2022 und der letzten am 01.01.2025 mdglich
Konvertierungs- » Anreizorientiertes Konvertierungsentgelt fir die Konvertierung von H-Gas nach L-Gas 0.045 0 - 0045
entgelt » Erhebt Marktgebietsverantwortlicher fir den Mengenausgleich zwischen den Gasqualitaten ’ '
» Dient zur Deckung der Kosten der kommerziellen und technischen Konvertierung
Konvertierungs- * Die erwarteten Kosten ab dem 01.10.23 liegen unter Bertcksichtigung des Liquiditatspuffers in 0038 0 - 0038
umlage Hohe des aktuellen Kontostands, daher Senkung der Umlage auf O ct/kWh; eine ’ '
Ausschittung erfolgt nicht
» Die Preise flr diese sogenannten CO2 Zertifikate sind gesetzlich festgelegt. Der CO2-Preis flr 5
CO2-Aufschlag 2024 wird von urspringlich 35 €/tCO2 auf 40 €/tCO2 angehoben. (gemal} aktuellem Entwurf des 0,5441 0,7255 +0,1794
) : ) (ab 01.01.2024)
Haushaltsfinanzierungsgesetzes vom 11.09.2023, Artikel 8)

supported by

“WIBERA

www.agfw.de | 07.12.2023 | Fernwarmepreisiibersicht Oktober 2023 Seite 36



	Default Section
	Folie 1: Ergebnisse der Preisabfrage im Überblick
	Folie 2: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 3: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 4
	Folie 5: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 6: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 7: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 8: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 9: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 10: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 11: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 12: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 13: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 14: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 15: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 16: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 17: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 18: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 19: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick
	Folie 20: Ansprechpartner:innen

	Anhang Verkaufsversion
	Folie 31: Tabellen & Anhänge
	Folie 32: Tabellen & Anhänge
	Folie 33: Tabellen & Anhänge
	Folie 34: Tabellen & Anhänge
	Folie 35: Tabellen & Anhänge
	Folie 36: Ergebnisse der Preisabfrage Oktober 2023 im Überblick


